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Vorlage Nr.: 70/093  16.05.2003 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Landschaftsbeirat Amtsleiterin 70 04.06.2003 3 

 

   
Errichtung einer Fähre über die Lippe in Dorsten, Lippe km 149,8 
Erteilung einer Befreiung von den Verboten der Naturschutzverordnung 
„Lippeaue“ 
 

  
Beschlussvorschlag: Der Landschaftsbeirat stimmt der Befreiung von 

den Verboten der Naturschutzverordnung „Lippe-
aue“ für die Wiedererrichtung einer Lippefähre in 
Dorsten zu.  
Voraussetzung ist, dass die Auflagen, die der Ar-
beitskreis „Gewässer“ in seiner Beratung am 
7.4.03 im Auftrag des Landschaftsbeirates aus der 
Sitzung vom 26.2.03 im Rahmen des wasserrecht-
lichen Verfahrens formuliert hat, umgesetzt wer-
den. 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Der Lippeverband beabsichtigt, an historischer Stelle eine Fährverbindung 
für Fußgänger und Radfahrer wieder zu errichten. 
Es wurde dazu ein wasserrechtlicher Antrag gemäß §§ 99 und 113 Landes-
wassergesetz gestellt. Da eine solche Genehmigung keine Bündelungswir-
kung entfaltet (andere sonst erforderliche Genehmigungen also nicht mit 
einschließt) wird eine eigene Genehmigung der unteren Landschaftsbehörde 
wegen des Naturschutzgebietes Lippeaue erforderlich. 
Die ursprüngliche Auffassung der unteren Landschaftsbehörde, dass eine 
solche Genehmigung entbehrlich ist, wird von der höheren Landschaftsbe-
hörde nicht mitgetragen. 



 

Die untere Landschaftsbehörde beabsichtigt nun, eine Befreiung mit folgen-
den Auflagen zu erteilen: 

- Die Genehmigung wird auf 3 Jahre befristet. 
- Ein ökologisches Monitoring ist innerhalb von 3 Jahren zur Feststel-

lung der tatsächlichen Folgen für das Naturschutzgebiet durchzufüh-
ren. 

- Das Wegegebot auf den neuen, flussnahen Abschnitten ist durch 
Kennzeichnung und Kontrolle durchzusetzen. 

- Auf jegliche „Aufrüstung“ der Fähre, was den Antrieb, die Anlegestel-
len o. ä. betrifft ist zu verzichten. 

 
Der Landschaftsbeirat wird gebeten, nach seiner Zustimmung mit Anregun-
gen zur Lippefähre im wasserrechtlichen Verfahren auch der Befreiung von 
der Naturschutzverordnung zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 


